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Die ruhige Zeit zwischen 
den Jahren 
 
Bald ist Weihnachten, und alle freuen 
sich vermutlich auf das Ende des 
Herbstsemesters und die ruhigen Tage 
zwischen Weihnachten und Berchtolds-
tag. Auf die Adventszeit konnten und 
können Sie sich in der „Chemiebiblio-
thek“ einstimmen. Auch in diesem Jahr 
hat das Infozentrum wieder einen mit 
Schoggi behängten Baum in der Lese-
lounge aufgestellt. Wenn Sie zwischen 
den Jahren Zeit zum Lesen haben – im 
Infozine finden Sie einige Vorschläge. 
Auch um Dinge zu tun, für die Sie sonst 
nie Zeit finden, wie sich z.B. bei 
ORCID registrieren (s. S. 5). Im 
kommenden Jahr bieten wir Ihnen auch 
einen neuen Service an, nämlich 
Infocus (s. S. 7). Wenn Sie sich dafür 
registrieren, erhalten Sie nur wenige 
E-Mails. Es werden aber immer E-
Mails sein, die Sie über wirklich 
interessante, Sie betreffende Entwick-
lungen im Bereich wissenschaftliche 
Datenbanken und Tools informieren. 
 
Wir wünschen Ihnen fröhliche 
Weihnachten und ein entspanntes, 
glückliches Neues Jahr 2016. 
Ihr Infozentrum  
Chemie | Biologie | Pharmazie 
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Kürzere Titel, mehr Leser? 
 
Bei jährlich 1.5 Millionen wissenschaftlichen Publikationen muss man sich als 
Autor etwas überlegen, um Leser zu finden, Qualität alleine reicht möglicherweise 
nicht. Ein attraktiver Titel hilft dabei sicher. Aber ist ein attraktiver Titel notwen-
digerweise auch kurz? Dieser Frage ging ein Autorenteam von der University of 
Warwick nach. Basierend auf einem Datensatz der jeweils 20 000 meistzitierten 
Publikationen aus dem Jahren 2007 bis 2013 stellten sie fest, dass der erste, visu-
elle Eindruck bestätigt wurde. Publikationen mit kürzeren Titeln werden signifi-
kant öfter zitiert als solche mit längeren Titeln. Da aber Publikationen in bestimm-
ten Journalen generell mehr Zitationen erhalten, wurde dies in einer weiteren 
Analyse berücksichtigt. Dabei reduzierte sich die Evidenz der Korrelation 
zwischen Länge des Titels der Publikation und der Zitationshäufigkeit. 
 

 
 

Die Autoren stellen drei Hypothesen auf: Zeitschriften mit hohem impact limitie-
ren die Anzahl der Titelworte. Fortlaufende, weniger spannende Forschungsergeb-
nisse werden naturgemäss mit längeren Titeln publiziert. Kürzere Titel sind einfa-
cher zu verstehen und haben deshalb mehr Leser und somit mehr Zitierungen. 
Wenn Sie sich selbst ein Bild machen wollen: Der Beitrag mit dem kurzen Titel 
„The Advantage of short paper titles“ ist in Royal Society Open Science (2015) 
erschienen, ein Kommentar dazu findet sich in Nature. Eine Quick-and-dirty-
Analyse aller Publikationen des D-CHAB von 2014, ebenfalls aus Scopus, sortiert 
nach der Anzahl der Zitierungen bzw. Nichtzitierungen, bestätigt gefühlt den 
Eindruck. Aber auch hier gilt: Nur Fakten und Statistik zählen!	  
	  

http://rsos.royalsocietypublishing.org/content/2/8/150266
http://www.nature.com/news/papers-with-shorter-titles-get-more-citations-1.18246
http://scopus.com
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Das Infozine-Interview 
 
Spannende Vorlesung: 
Wenn auch Rhetorik 
und Charisma 
begeistern 
 
6 Fragen, heute an Martin 
Slusarczyk (23, studiert Chemie 
im 9. Semester) 
 

 
 
 
 

1. Woran sollen Wissenschaftler 
unbedingt intensiver forschen? 
Als Naturwissenschaftler kann man 
hier ziemlich viel nennen, darum 
beschränke ich mich auf zwei 
Gebiete, die unseren Alltag betreffen: 
Nuklearforschung und fahrerlose 
Autos. Die Atmosphäre ist bei beiden 
Themen politisch vergiftet und 
basiert auf Angst und  Emotionen 
statt auf Rationalität. 
 
2. Wann findest du eine Vorlesung 
spannend? 
Neben dem reinen Inhalt sind 
Charisma und Rhetorik des Dozenten 
ausschlaggebend. 

 
 
3. Wo ist dein Lieblingsplatz an der 
ETH? 
Die Polyterrasse mit Aussicht auf 
Zürichs Altstadt, See und Berge. 
 
4. Was sind deine Tricks, um gegen die 
Lernmüdigkeit oder ein Motivationstief 
vorzugehen? 
Entweder ich gehe eine Runde joggen, 
oder ich lege eine Schlafpause ein. 
Wenn es schlimm ist, nehme ich mir 
frei – danach läuft das Lernen wieder 
recht gut. 
 
5. Wenn Du einen Wunsch frei hättest, 
was würdest Du Dir wünschen? 
Eine gewaltfreie Welt. 
 
6. Welches Buch kannst du empfehlen? 
Human Accomplishment – The Pursuit 
of Excellence in the Arts and Sciences, 
800 B.C. to 1950, von Charles Murray. 
Als einen spannenden Kontrast zum 
naturwissenschaftlichen Studium habe 
ich Murray’s Buch „Human Accom-
plishment“ empfunden. In dieser 
Exkursion in die Welt der Kunst 
werden die grössten Werke und 
Künstler detailliert beschrieben. 
Murray zeichnet dabei ein stimu-
lierendes und heroisches Bild der 
Menschheit und scheut sich nicht, auch 
quantitative Urteile zu fällen. Er zeigt 
z.B. den relativen Wert der römischen, 
angelsächsischen oder chinesischen 
Zivilisationen im Vergleich mit 
afrikanischen oder indianischen 
Kulturen. Ebenso bewertet er singuläre 
Werke und Individuen und setzt sie in 
einen grösseren Kontext. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Das Interview führte Jan Wyler. 
Sie möchten auch gerne unseren 
Fragenkatalog beantworten und den 
Original-USB-Stick des Infozentrums 
bekommen? Kontaktieren Sie Jan Wyler 
(wyler@chem.ethz.ch)! 
 
 

Neues von der  
ETH-Bibliothek (1) 
 
ETH Data Archive im Verzeichnis 
re3data 
Das ETH Data Archive ist neu im Ver-
zeichnis re3data (Registry of Research 
Data Repositories, www.re3data.org) 
erfasst. Die Datenbank enthält Anga-
ben zu mehr als 1200 Repositorien und 
Datenarchiven für Forschungsdaten. 
Neben fachspezifischen Diensten sind 
auch institutionelle Angebote wie das 
ETH Data Archive enthalten, welche 
Forschenden die verschiedenen Optio-
nen zur Archivierung von Forschungs-
daten aufzeigen. Im ETH Data Archive 
der ETH-Bibliothek können Angehö-
rige der ETH Zürich ihre Forschungs-
daten langfristig archivieren und bei 
Bedarf veröffentlichen. 
 

 
Neue Datenbanken: ProQuest 
Materials Science Collection 
ProQuest Materials Science Collection 
ist die umfangreichste Datenbank für 
die Materialwissenschaften. Sie weist 
Literatur aus über 3000 verschiedenen 
Quellen nach und ermöglicht ausser-
dem den Volltextzugriff auf über 800 
Zeitschriften. Sie umfasst mehrere 
Teildatenbanken, hierbei vor allem die 
Gebiete 
 Metalle und Legierungen (u. a. 

METADEX) 
 Keramik (u. a. Ceramic Abstracts) 
 Korrosion (u. a. Corrosion 

Abstracts) 
Zudem verzeichnet die ProQuest Mate-
rials Science Collection 
 Zeitschriftenartikel 
 Konferenzbeiträge 
 Dissertationen 
 Forschungsberichte 
 Patente 
 andere Formen der grauen Literatur 

Die ProQuest Materials Science Coll-
ection enthält Quellen, die in inter-
disziplinären Datenbanken wie z. B. 
Web of Science nicht nachgewiesen 
werden. 

mailto:wyler@chem.ethz.ch
http://data-archive.ethz.ch/
http://www.proquest.com/products-services/materials_science.html
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Neues von der  
ETH-Bibliothek (2) 
 
Neu lizenzierte Zeitschriften  
Die ETH-Bibliothek hat drei neue Zeit-
schriften der Fachgebiete Medizin 
lizenziert. 
 Cancer	  Discovery	  
 JAMA:	  The	  Journal	  of	  the	  American	  
Medical	  Association	  

 International	  Journal	  of	  Obesity	  
Der Zugriff ist online im Netzwerk der 
ETH Zürich oder in den Räumen der 
ETH-Bibliothek möglich. 
 
Finanzierung von OA-Publika-
tionen aus a FP7-Projekten 
Die Europäische Kommission stellt mit 
dem FP7 post-grant Open Access Pilot 
insgesamt 4 Millionen Euro für die Fi-
nanzierung von Open-Access-Publika-
tionen aus bereits abgeschlossenen 
FP7-Projekten zur Verfügung. Beträge 
von max. € 2 000 für Artikel, Buch-
kapitel und Konferenzbeiträge sowie 
max. € 6 000 für Monographien kön-
nen unter bestimmten Bedingungen 
beantragt werden. Mehr Informationen 
finden Sie hier. Die Fachstelle E-Publi-
shing der ETH-Bibliothek übernimmt 
den Antragsprozess für Angehörige der 
ETH Zürich. 
 
Neues Tool bewertet  
OA-Zeitschriften  
Die Herausgeber der Broschüre 
„HowOpenIsIt?“ stellen neu auch eine 
Online-Datenbank, das Open Access 
Spectrum Evaluation Tool, zur 
Verfügung. Das Tool bewertet eine 
Auswahl von rund 500 wissenschaftli-
chen Zeitschriften danach, wie offen 
ihre Inhalte sind. Bewertet werden: 
 die Art des Zugangs  
 der Umgang mit Autorenrechten 
 der Grad der Offenheit bei der 

Nachnutzung von Inhalten 
 die Unterstützung von Maschinen-

lesbarkeit und automatisierten Ex-
portverfahren 

Link zur Broschüre HowOpenIsIt? 
(pdf, 3.9 MB). 

 

Erstellt in nur 5 Minuten 
Gute Vorsätze für 2016: 
Ein Google Scholar 
Profil? 
Sind Ihnen die Google-Scholar-Profile 
von Kolleginnen oder Kollegen schon 
aufgefallen, und Sie dachten sich, das 
könnte auch etwas für Sie sein? Hatten 
aber nie Zeit, sich darum zu kümmern? 
Die Anleitung von Google Scholar fin-
den Sie hier (englische Version). Sie 
brauchen dazu nicht unbedingt einen 
Google-Account oder eine Google-E-
Mail-Adresse, Sie können auch Ihre 
gängige Adresse verwenden. Google 
Scholar rät, nicht die Instituts- oder 
Firmenadresse zu benutzen, sondern 
eine, die Ihnen „gehört“. Die Instituts- 
oder Firmenadresse müssen Sie trotz-
dem hinterlegen. Wenn Ihnen der Ge-
danke nicht gefällt, Google zu erlau-
ben, Ihren Mail-Account aus der 
Google-Anwendung direkt abzufragen, 
generieren Sie lieber – wie der Verfas-
ser – für diesen Zwecke eine gmail-
Adresse. Das Ganze dauert nur fünf 
Minuten, und dann können Sie Ihr 
Google Scholar-Profil öffentlich schal-
ten (oder es privat lassen). Wenn Sie 
automatisch zu den initial vorgeschla-
genen Publikationen weitere hinzufü-
gen wollen, können Sie das manuell 
machen und die Vorschläge von 
Google durchklicken, die Ihnen in 10er 
Schritten angeboten werden. So sparen 
Sie zwar Tipparbeit, handeln sich aber 
Dubletten und mehr ein, die Sie dann – 
Google Scholar erklärt das gut – be-
reinigen müssen. Ihrem h-index nützt 
diese Bereinigung auf jeden Fall. 
Wenn Sie nicht deutlich über 100 Pub-
likationen haben, ist das in 10 Minuten 
erledigt, und Sie können das Google 
Scholar-Profil auf Ihrer Website verlin-
ken. Google Scholar bietet an, Ihr 
Profil automatisch zu aktualisieren. 
 
 
 
 
 
 
 
 

Der Zeitschriftentipp (7): 
C&EN 
Chemical & Engineering News, die 
Mitgliederzeitschrift der American 
Chemical Society, erhalten alle Mit-
glieder immer am Montag Morgen auf 
das device ihrer Wahl. Aber auch 
Nichtmitglieder können die Zeitschrift  
an der ETH lesen: die aktuellen Hefte 
unter http://cen.acs.org/magazine.html, 
ältere ab 2014 im Archiv. 
 

 
 
 

Hätten Sie es gewusst? 
Amazon.de	  hat	  über	  250	  Millionen	  
Produkte	  im	  Angebot.	  
Mehr	  als	  eine	  Million	  Firmen	  speichern	  auf	  
Amazon	  Web	  Services	  ihre	  Daten	  ab.	  
Amazon	  führt	  die	  30-‐Minuten-‐Lieferung	  
ein,	  wie	  dieses	  Video	  zeigt.	  
Zum	  Vergleich:	  Die	  ETH-‐Bibliothek	  hat	  ins-‐
gesamt	  7	  905	  956	  analoge	  Ressourcen	  
(2014).	  Bibliotheksverbünde	  liefern	  Doku-‐
mente	  in	  2	  bis	  4	  Arbeitstagen.	  
 

 
Abonnieren Sie kostenlos 
Infozine! 
 

 
 

Nutzen Sie die Abo-Box auf unserer 
Website www.infozentrum.ethz.ch! 
 

http://cancerdiscovery.aacrjournals.org/
http://jama.jamanetwork.com/journal.aspx
http://www.nature.com/ijo/index.html
http://www.library.ethz.ch/de/Ueber-uns/Aktuell/Finanzierung-von-Open-Access-Publikationen-aus-abgeschlossenen-FP7-Projekten
http://www.oaspectrum.org
https://www.plos.org/wp-content/uploads/2014/10/hoii-guide_V2_FINAL.pdf
https://scholar.google.ch/intl/de/scholar/citations.html
https://scholar.google.com/intl/en/scholar/citations.html
http://cen.acs.org/magazine.html
http://pubs.acs.org/loi/cenear
https://www.youtube.com/watch?v=MXo_d6tNWuY
www.infozentrum.ethz.ch
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Buchempfehlungen nicht nur 
für Pharmazeuten 
 
P. Rowe: Essential Statistics for the 
Pharmaceutical Sciences 
Wiley, 2016 
Dieses Buch führt Leser durch die Pro-
zesse eines Forschungsprojektes: Vom 
Design der Studie, von der Auswahl 
der richtigen statistischen Methodik, 
dem korrekten Interpretieren der Er-
gebnisse bis hin zur Vermeidung typi-
scher Fallstricke. Der Stil des Buches 
ist eher informell. Jedes Kapitel be-
ginnt mit einer Übersicht der Lernziele. 
Link zum Buch: http://bit.ly/1RlJQdc 
 
J. Schäfer: House Medizin: Die 
Diagnosen des „Dr. House“ 
Wiley, 2014 
Der Mediziner Schäfer durchleuchtet 
mit grosser Fachkenntnis eine der be-
liebtesten US-Fernsehserien der letzten 
Jahre. Für Pharmazeuten besonders in-
teressant ist Kapitel 6 über die Medika-
mente, welche jeweils in je einer Epi-
sode eine wichtige Rolle spielen. 
Link zum Buch: http://bit.ly/1OTLx0k 
 
O. Sacks: On the move: A life 
Knopf, 2015 
Oliver Sacks hat wenige Monate vor 
seinem Tod (30. August 2015) eine be-
wegende und aufschlussreiche Auto-
biografie veröffentlicht. Der britische 
Neurologe und Schriftsteller ist u.a.  
gut bekannt durch frühere Titel wie 
„Der Mann, der seine Frau mit einem 
Hut verwechselte“. 
Link zum Buch: http://bit.ly/1OPNvkd 
 
W. Oggier (Hrsg.): Gesundheitswesen 
Schweiz 2015–2017 
Hogrefe, 2015 
Dieses Standardwerk macht das 
Schweizer Gesundheitswesen durch 
aussagekräftige Daten transparent. Ge-
sundheitsfachleute wie Fabian Vau-
cher, Präsident des Schweizerischen 
Apothekerverbands und der Gesund-
heitsökonom Willy Oggier stellen ihre 
Sichtweise in 39 Kapiteln mit vielen 
Grafiken dar. Dem Trendthema 
eHealth wird ebenso ein Kapitel ge-
widmet wie integrierter Versorgung, 
Medizinprodukten, Spitälern und der 
Pharmaindustrie. 
Link zum Buch: http://bit.ly/1RlKUhc 

G. Ackermann: Antibiotika 
WVG, 2014 
Diese mindCards zeigen auf der einen 
Seite der Karte Informationen zu Do-
sierung und Anwendung und auf der 
Rückseite Infos über mögliche Neben-
wirkungen, Kontraindikationen und In-
teraktionen. Berück-
sichtigt werden die 
12 wichtigsten Wirk-
stoffgruppen. Link zu 
den mindCards: http://bit.ly/1MB8uCV 
 
 
 

BlaBlaMeter – wie viel 
Bullshit steckt in Ihrem 
Text? 
Sie schreiben Texte, oft werbliche 
Texte, und wollen wissen, ob Sie zu 
viel heisse Luft im Text eingebaut ha-
ben? Da könnte das BlaBla-Meter hel-
fen (http://www.blablameter.de): Ein 
privater Webservice, der warnt: „PR-
Profis, Politiker, Berater, Werbetexter 
oder Professoren müssen hier tapfer 
sein! Das BlaBlaMeter entlarvt scho-
nungslos, wie viel heiße Luft sich in 
Texte eingeschlichen hat. Ein prakti-
scher Helfer für alle, die mit Text zu 
tun haben! Kopieren Sie Ihren Text in 
das freie Feld und testen Sie Ihren 
Schreibstil. Das funktioniert mit deut-
schen Texten bis zu einer Länge von 
15.000 Zeichen (der Rest wird abge-
schnitten). Für ein sinnvolles Ergebnis 
sollte die Textprobe eine gewisse Min-
destlänge haben (3 bis 5 Sätze)“. 
 

 
 

 
 
Wir verraten nicht, welche Texte der 
ETH Zürich wir hier überprüft haben. 
Das BlaBla-Meter gibt es für deutsche, 
englische und spanische Texte. 
 
 

Registrieren Sie sich für die 
linguistische Suchmaschine 
Quetzal  
Registrieren Sie sich, um kostenlosen 
Zugang zu Quetzal Advanced zu erhal-
ten, der biomedizinischen Suchma-
schine, die weit über die Möglichkeiten 
von PubMed hinausgeht. 
 

 
Mit Quetzal können Sie die PubMed-
Inhalte nicht nur mit Stichwörtern und 
MeSH-Termen suchen, sondern auch 
mit einer Kombination aus Natural 
Language Processing und statistischen 
Algorithmen. In den „Focused Results“ 
erhalten Sie so weniger aber dafür 
relevantere Ergebnisse. Es ist nicht 
mehr nötig, Hunderte oder gar Tau-
sende von Artikeln zu screenen. An-
derseits können Sie Artikel finden, die 
in PubMed enthalten sind, die über 
eine klassische PubMed-Suche aber 
nicht gefunden werden können. Zusätz-
lich profitieren Sie von den Power-
Terms (der PowerTerm $Disease findet 
alle Krankheiten – Sie müssen keine 
Liste aller Krankheiten eintippen). Mit 
der Advanced Version, welche nun 
lizenziert wurde, haben Sie Zugang zu 
zusätzlichen Filtern wie „Negative 
Statements” und auch zu zusätzlichen 
Inhalten (Patente, PubMed Central Full 
Text, Toxline, NIH Grants ...). 
Vergleichen Sie die Ergebnisse einer 
Suche nach Publikationen über Pro-
teinkinasen, die den Zellzyklus kon-
trollieren, in PubMed und mit dem 
Suchstring $ProteinKinases	   control	   cell	  
cycle	  in Quertzal! 
Um sich zu registrieren, klicken Sie 
hier. Sie werden folgende Willkom-
mensnachricht sehen: 
 

 
Folgen Sie den Informationen zur Re-
gistrierung oder lesen Sie den 
Registration Guide. Zu Beginn des Jah-
res 2016 werden wir auch ein Webinar 
zu Quetzal anbieten. 

https://www.quetzal-search.info/
http://www.infozentrum.ethz.ch/uploads/user_upload/pdf/News/How_to_register_for_Quetzal_Advanced.pdf
https://www.quetzal-search.info/
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ORCID – Mehr als eine 
Forscher-ID! 
Wenn Sie sich bei ORCID registrie-
ren, um eine eindeutige ID zu erhal-
ten, sozusagen eine DOI für Sie als 
Wissenschaftler, erhalten Sie mehr als 
eine ID. Mit einer ORCID-ID bekom-
men Sie eine vollständige Liste aller 
Ihrer Publikationen, die Sie über eine 
URL auf Ihrer Website einbetten und 
über einen QR-Code verbreiten kön-
nen. 

	  
Die Publikationen können Sie über 
Scopus, bevorzugt über eine Scopus 
ID, oder über Thomson Reuter (mit 
einer Reseacher ID), aber auch aus 
vielen anderen Datenbanken importie-
ren, darunter CrossRef, über die 
CrossRef Metadata Search. Darin 
enthalten sind nicht nur Zeitschriften-
publikationen, sondern auch Bücher 
und Buchkapitel. Und alle Publikatio-
nen, die eine DOI haben, also nicht 
nur Artikel aus den Zeitschriften, die 
PubMed, Scopus oder Web of Science 
zur Indexierung ausgewählt haben. 
Einfach auf „Add Works“ (Screenshot 
Mitte, ganz oben, Schritt 1) klicken 
und das gewünschte Archiv oder die 
gewünschte Datenbank auswählen 
(Schritt 2). Eine neue, Ihnen noch nicht 
zugeordnete Publikation erkennen Sie 
am Eintrag „Add to ORCID“ (Schritt 
3). Dieser initiale Aufwand ist gering. 
Sie können diese Aufgabe aber auch an 
andere Personen mit einer ORCID ID 
delegieren (Schritt 4).  
Seit kurzem können Publikationen 
auch automatisch zu Ihrem ORCID-
Profil und damit zu Ihrer Publikations-
liste hinzugefügt werden. Wenn Sie bei 
der Einreichung Ihrer Publikation be-
reits Ihre ID angeben, wird Ihr ORCID 
Record automatisch aktualisiert (siehe 
Poster rechts). 
 
Was ist ORCID? 
ORCID	  ist	  eine	  Non-‐Profit-‐Organisati-‐
on,	  die	  von	  verschiedensten	  globalen	  
Organisationen,	  die	  im	  Ökosystem	  der	  
Forschung	  aktiv	  sind,	  unterstützt	  wird.	  

Schritt 1: 

 
Schritt 2: 

 
Schritt 3: 

 
Schritt 4: 

 
 

 

  

 
App-Tipp (1) 

 

	  
	  

Anfang	  des	  Jahres	  ist	  
die	  Zeit	  der	  guten	  
Vorsätze.	  Manche	  
nehmen	  sich	  vor,	  

eine	  neue	  Sprache	  
zu	  lernen.	  Oft	  bleibt	  
es	  dabei.	  Mit	  Babbel	  
könnte	  das	  anders	  

sein.	  Die	  App	  ist	  
genial	  einfach	  und	  in	  
diesem	  Fall	  stimmt	  
der	  Slogan	  wirklich:	  

„Entdecke	  
Sprachenlernen	  auf	  
eine	  neue	  Art.	  Ob	  

Anfänger	  oder	  
Fortgeschrittener	  –	  

es	  ist	  leicht	  und	  
macht	  Spaß.	  Mit	  nur	  

ein	  paar	  Minuten	  
am	  Tag	  verbesserst	  

du	  deine	  Sprach-‐
kenntnisse.“	  Gibt	  
man	  der	  App	  das	  

Mikrofon	  des	  iPads	  
frei,	  kann	  man	  sogar	  

die	  Aussprache	  
üben.	  Getestet:	  Mit	  
dieser	  App	  lernen	  

Teenager	  sogar	  
freiwillig	  eine	  

weitere	  
Fremdsprache.	  15	  

Sprachen	  stehen	  zur	  
Verfügung.	  Die	  

Registrierung	  bei	  
Babbel	  ist	  

kostenfrei,	  die	  
jeweils	  erste	  Lektion	  
eines	  jeden	  Kurses	  
kann	  man	  in	  allen	  

Sprachen	  
unentgeltlich	  testen.	  	  

Babbel	  gibt	  es	  im	  
AppStore	  und	  

Google	  PlayStore.	  
 

http://www.orcid.org
https://de.babbel.com/
https://itunes.apple.com/de/app/learn-spanish-english-french/id829587759?mt=8
https://play.google.com/store/apps/details?id=com.babbel.mobile.android.en


	  
	  
	  

	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  Aus der Welt der wissenschaftlichen Information 

   Infozine No. 9              6 

Analysieren Sie Ihre Publikationen 
My Research Dashboard  
Im Verlauf des Jahres hat der STM-
Verlag Elsevier per E-Mail Einladun-
gen für ein neues, kostenloses Tool 
verschickt, die vielleicht unbeachtet 
geblieben sind. Die Einladungen für 
den Service „My Research Dashboard“ 
wurden an alle verschickt, die zumin-
dest einmal in Elsevier-Zeitschriften 
publiziert haben. Nun ist eine Regist-
rierung auch ohne Einladung möglich. 
Ist bereits ein Password für 
ScienceDirect oder Scopus vorhanden, 
kann dieses genutzt werden. Wenn Sie 
bisher keinen Account bei Elsevier 
hatten, ist dies die Gelegenheit: wir 
empfehlen Ihnen ohnehin, Citation 
Alerts und andere Alerts bei Scopus 
einzurichten. Sind Sie eingeloggt, kön-
nen Sie sehen, wie Ihre Paper „ankom-
men“.  
Über das Dashboard können Sie unmit-
telbar sehen, wie Ihre Artikel herunter-
geladen, zitiert und geteilt werden, wo 
in der Welt und aus welchen Diszipli-
nen die Leser kommen. Diese Informa-
tion liesse sich manuell und sehr zeit-
aufwändig selbst sammeln, z.B. über 
das Altmetric bookmarklet, ist hier 
aber mit einem Klick vorhanden. Die 
Publikationen gehen bis zum ersten 
publizierten Artikel zurück. Zitierun-
gen werden nicht nur für Elsevier-Zeit-
schriften gezeigt. Einige Daten finden 
Sie nur hier, wie z.B. mit welchen 
Suchbegriffen Ihre Publikationen 
gesucht wurden. Sie können aber auch 
sehen, wie sich das Interesse an Ihren 
Beiträgen zeitlich entwickelt hat und 
können diese Informationen graphisch 
darstellen lassen, klassisch oder als 
sternenförmige Ansicht der Views und 
Citations. 
Um das Tool zu nutzen, gehen Sie zu  
www.myresearchdashboard.com. Re-
gistrieren Sie sich für die Applikation 
oder loggen Sie sich ein. Wählen Sie 
Ihren Namen aus einem Drop-Down-
Menü aus. Den Link zu Ihrem 
persönlichen Dashboard erhalten Sie 
dann per E-Mail (an die Adresse, mit 
der Sie sich registriert haben). Feh-
lende Publikationen können Sie ganz 
einfach über den Scopus Feedback 
Wizard in der Anwendung unter 
http://www.scopusfeedback.com/ 
auswählen und hinzufügen. 

 
 

 

 

 

App-Tipps (2) 
 

	  
Gedruckte	  

Mitgliederzeit-‐
schriften	  werden	  oft	  
nicht	  gelesen,	  auch	  
elektronische	  nur,	  
wenn	  der	  Text	  sehr	  
einfach	  zum	  Lesen	  
zur	  Verfügung	  

gestellt	  wird.	  Die	  
App	  für	  die	  

Nachrichten	  aus	  der	  
Chemie,	  der	  

Mitgliederzeitschrift	  
der	  Gesellschaft	  
Deutscher	  Chemi-‐
ker,	  kann	  genau	  das	  
und	  nicht	  mehr	  und	  
ist	  deshalb	  sehr	  
empfehlenswert.	  
App	  Store	  für	  iOS.	  	  

	  

	  
Und	  noch	  ein	  

musikalischer	  Tipp:	  
Soundcloud.	  Mit	  der	  
App	  hat	  man	  Zugang	  

zu	  neuer	  und	  
aktueller	  Musik	  und	  
kann	  auch	  eher	  
ungewöhnliche	  
Songs	  finden,	  die	  

noch	  nicht	  kommer-‐
ziell	  veröffentlicht	  
wurden	  oder	  von	  
Künstlern	  bereitge-‐
stellt	  werden,	  die	  
am	  Anfang	  ihrer	  

Karriere	  stehen.	  Mit	  
Soundcloud	  kann	  
man	  Tracks	  und	  

Titellisten	  sammeln	  
sowie	  Freunden	  und	  
Künstlern	  folgen.	  Für	  
App	  Store,	  Google	  
Play	  und	  Amazon.	  

	  

http://www.sciencedirect.com
http://scopus.com
http://scopus.com
http://www.altmetric.com/bookmarklet.php
http://www.myresearchdashboard.com
https://itunes.apple.com/de/app/nachrichten-aus-der-chemie/id1015075631?mt=8
https://soundcloud.com/mobile
https://itunes.apple.com/de/app/soundcloud-music-audio/id336353151?mt=8
https://play.google.com/store/apps/details?id=com.soundcloud.android
http://www.amazon.com/gp/product/B004HXIZVC/ref=soundcloud
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URL-Links für Ästheten 
Gehören Sie zu denen, die es gewohnt 
sind, auf App-Icons zu tippen, um 
bestimmte Websites zu öffnen – z.B. 
die neue Website des D-CHAB, 
ETHIS, die Homepage des Infozent-
rums oder Störungsmeldungen der 
Informatikdienste? Vermissen Sie 
diese Funktion auf Ihrem stationären 
Rechner bzw. Monitor? Zu jenen, die 
Bookmarks im Browser speichern und 
nutzen gehören Sie aber auch nicht? 
Und die Links, die Sie aus der Adress-
zeile des Browsers auf den Desktop 
ziehen, finden Sie hässlich und in ihrer 
Gleichartigkeit unübersichtlich? 
Zumindest für Apple-Nutzer können 
wir für das D-CHAB und das Infozent-
rum visuell befriedigende Icons zur 
Verfügung stellen. Das D-CHAB-Icon 
verdanken wir Christine Khammash 
(Hochschulkommunikation), die auch 
die Idee hatte und darauf aufmerksam 
machte. Denn eigentlich wollten wir 
für mobile Endgeräte eine Bilddatei für 
das D-CHAB auf dem Server hinterle-
gen, so wie wir es für das Infozentrum 
gemacht haben. Das war leider nicht 
möglich, aber als Nebeneffekt gab es 
dafür diesen Tipp für Arbeitsplatzrech-
ner. 
Wie das alles geht und wo Sie die 
Icons herunterladen können, erfahren 
Sie in einem kurzen Video, welches 
ohne Aufwand in wenigen Minuten mit 
QuickTime und iMovie produziert 
wurde. Besucher der Coffee Lecture 
No. 47 (s. S. 8) wissen das schon. 
 
Wo	  klicken	  Sie	  lieber?	  Auf	  die	  Icons	  
rechts	  oder	  links?	  
	  

Ein neuer Service des 
Infozentrums: Infocus  
Ab 2016 informiert Sie ein neuer Ser-
vice des Infozentrums, Infocus, über 
jene Forschungs- und Informations-
tools, die Sie wirklich interessieren. 
Wir haben bisher weitgehend auf Mas-
senmails mit Verteiler „D-CHAB“ 
oder „D-BIOL“ verzichtet, weil wir 
keine Möglichkeit hatten, selektiv zu 
informieren. Der Nachteil war, dass Sie 
manche interessante Dinge 
gar nicht oder erst spät 
erfahren haben. 
Das ändert sich ab 2016: 
Wir haben auf unserer 
Website eine Funktion im-
plementiert, die es uns 
ermöglicht, Sie passend zu 
Ihrem dort hinterlegten 
Interessensprofil über neue 
Entwicklungen und Mög-
lichkeiten zu informieren. 
Zum Beispiel über die Be-
teiligung am Test Chem-
Planner, einem neuen Tool 
für die Retrosynthese, oder 
die Beteiligung an der Entwicklung 
von Reaxys 2. Im Sommer 2016 wird 
nämlich Reaxys in einer völlig neuen 
Form live gehen – als Entwicklungs-
partner können wir Einfluss darauf 
nehmen, wie das für Chemiker wich-
tige Produkt aussieht. Und natürlich 
gibt es auch oft neue Tools und 
Funktionen, die das Leben leichter 
machen, und über die wir Sie sonst 
nicht informieren können. Keine 
Sorge, wir werden Sie nicht mit Mails 
überfluten. Es werden wenige, fokus-
sierte Mails sein.  
 
Damit Sie künftig diese passgenauen 
Informationen – denn weniger ist mehr 
– bekommen, müssen Sie sich einmalig 
registrieren und Ihre Interessenprofile 
auswählen. Das geht ganz schnell und 
einfach. Die Registrierungsmöglichkeit 
finden Sie dann neu als zusätzlichen 
Navigationspunkt „Infocus“ auf unse-
rer Website. Wenn es soweit ist, wer-
den wir Sie mit einer einmaligen Mas-
senmail informieren und um eine Re-
gistrierung bitten. Übrigens, das Maga-
zin Infozine wird durch Infocus nicht 
etwa ersetzt, sondern wird weiterhin 
erscheinen. 

50 000 E-Books in 
CLICAPS  
Im November 2015 überschritt der 
Katalog des Infozentrums, CLICAPS, 
die Marke von 50 000 katalogisierten 
und im Bereich der ETH Zürich ver-
fügbaren e-Books. Derzeit sind für die 
Fachgebiete Chemie, Biowissenschaf-
ten und Pharmazeutische Wissenschaf-
ten 16000, 15800 und 5300 e-Books 
verfügbar.  

Das älteste katalogisierte E-Book ist 
“The Abridgement of the Gardener's 
Dictionary: Containing the Best and 
Newest Methods of Cultivating and 
Improving the Kitchen, Fruit, Flower 
Garden, and Nursery”, welches im 
Jahr 1771 bei John and Francis Riving-
ton in London verlegt wurde (die digi-
talisierte Ausgabe ist 2014 bei Cam-
bridge University Press erschienen). In 
den kommenden Jahren werden jähr-
lich schätzungsweise etwa 5000 E-
Books dazukommen. Die Zahlen 
beziehen sich sowohl auf neu erschei-
nende Bücher als auch auf noch zu 
digitalisierende Bücher. 
 
 

Impressum 
Infozine wird in einer englischen und einer 
deutschen Version vom Informationszent-
rum Chemie | Biologie | Pharmazie (ICBP) 
herausgegeben, einer Einrichtung der 
beiden Departemente Chemie und Ange-
wandte Biowissenschaften und Biologie an 
der ETH Zürich. 
Redaktion: Dr. Oliver Renn 
Konzept und Layout: Dr. Oliver Renn 
Schlusskorrektur: Inge Vetsch 
 

© ICBP 2015 
www.infozentrum.ethz.ch 
 
 

http://www.infozentrum.ethz.ch/special-pages/newsdetail/article/gutaussehende-weblinks-auf-ihrem-desktop/
http://www.clicaps.ethz.ch
http://www.clicaps.ethz.ch
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Wahlen zur 8. Serie der 
Coffee Lectures 
In der vorlesungsfreien Zeit kommt die 
8. Staffel der Coffee Lectures. Bestim-
men Sie mit, welche Coffee Lectures 
wiederholt werden und wählen Sie 
dazu aus mittlerweile 47 Themen aus. 
Die 8. Staffel feiern wir mit den Coffee 
Lectures No. 48 bis 50. Die Themen 
der neuen Serie verraten wir Ihnen im 
nächsten Jahr. Coffee Lectures, die Sie 
wiederholt haben möchten und auch 
Vorschläge für neue Themen können 
Sie uns gerne formlos per E-Mail nen-
nen (mailto:renn@chem.ethz.ch). Eine 
Übersicht aller Coffee Lectures finden 
Sie hier. Alternativ können Sie diesen 
SurveyMonkey-Link benutzen. Ihre 
Vorschläge erwarten wir bis 15.1.2016. 
 

   
 

   
 

Neue Bücher im Info-
zentrum  
Zur Erinnerung: Unsere monatlichen 
Neuerscheinungsplakate finden Sie in 
den Gängen und Aufzügen und beim 
Infodesk, mit einem QR-Code für 
jeden Titel. Wenn Sie den Code ein-
scannen, kommen Sie zum Buch im 
OPAC und können dieses direkt auslei-
hen. Die Plakate auf unser Website 
(zum Download) sind verlinkt, hier 
bringt Sie ein Blick auf das Cover zur 
Buchausleihe. 
 

Unsere Öffnungszeiten 
Das Infozentrum ist in der Prüfungs-
session wieder bis 22 Uhr geöffnet und 
hat auch an Samstagen sowie an vier 
Sonntagen offen. Die Öffnungszeiten 
finden Sie auf unserer Website, auch 
als PDF zum Download. Wir 
wünschen erfolgreiche Lernstunden. 

Es gibt wieder Research 
Group Menu Cards! 
Im Herbstsemester ist das Infozentrum 
jeweils stark durch verschiedenste 
Lehrveranstaltungen absorbiert und 
verfügte deshalb über keine Kapa-
zitäten für die im ersten Halbjahr 2015 
angebotenen Research Group Menu 
Seminars. Diese werden aber im ersten 
Halbjahr 2016, zumindest bis Anfang 
Mai, wieder angeboten. Die aktua-
lisierten Speisekarten werden Anfang 
Januar an alle Forschungsgruppenleiter 
verschickt. Haben Sie als Ph.D.-Stu-
dent oder Post-Doc Interesse, fragen 
Sie bei Ihrem Principal Investigator 
nach oder wenden Sie sich an uns. 
Weitere Informationen finden Sie auf 
unserer Website unter Education & 
Training. 
 

 
 

Schliessfachvermietung 
Die Schliessfächer für die Prüfungsses-
sion Januar bis Februar 2016 werden 
ab 4.1.2016, 8:00 Uhr vermietet.  
 
 

 

Mitarbeiter des 
Infozentrums 
Auch in dieser Ausgabe des Infozine 
stellen wir Ihnen wieder einen Mit-
arbeiter des Infozentrums vor, diesmal 
aus dem Team der Information Consul-
tants: Dr.	  Joachim	  Schnabl	  ((	  343	  56).	  
 

Joachim Schnabl arbeitet seit Januar 
2015 als Information Consultant Che-
mie im Infozentrum des D-CHAB 
(Departement Chemie und angewandte 
Biowissenschaften) und ist gleichzeitig 
auch im neuen Bereich Science Com-
munication des D-CHAB tätig. 
In der Nähe von 
Baden aufgewach-
sen, begann er 
nach der Matura 
Typ B sein Stu-
dium an der Uni-
versität Zürich, wo 
er in Bioanorgani-
scher Chemie pro-
movierte. Seine Dissertation umfasste 
neben Kristallografie von Biomolekü-
len auch automatisierte Strukturanaly-
sen und das Erstellen von MySQL-
Datenbanken. Für seine Publikationen 
erzeugte er viele 3D-Abbildungen von 
Makromolekülen, wobei er sich auch 
Kenntnisse im Umgang mit professio-
neller 3D-Software aneignete. Als 
Mitarbeiter im Bereich Science Com-
munication ist er dafür zuständig, über 
die Highlights der Forschung am D-
CHAB zu berichten. Zögern Sie also 
nicht, Joachim zu kontaktieren, wenn 
Ihre neuesten wissenschaftlichen Er-
kenntnisse auch der Öffentlichkeit 
bekannt gemacht werden sollen. Das 
Team der Information Consultants am 
Infozentrum ist zur Zeit auf der Suche 
nach der besten Lösung für ein 
elektronisches Laborjournal (ELN). 
Ein solches soll ab 2016 jedem For-
scher am D-CHAB zur Verfügung 
stehen und helfen, Forschungsdaten 
viel einfacher digital zu verwalten, 
auszutauschen und zu archivieren. 
 
Übrigens: Für Tipps zu professionellen 
Visualisierungen von Molekülen (auch 
als 3D gedruckte Modelle – siehe Bild 
links), sowie bei Fragen zu ELNs, 
empfängt Sie Joachim Schnabl gerne 
jederzeit in seinem Büro im J-Stock 
des Infozentrums. 

http://www.infozentrum.ethz.ch/dienstleistungen/education-training/
https://de.surveymonkey.com/r/CoffeeLectures_DE
http://www.infozentrum.ethz.ch/kataloge-neue-buecher/neuerwerbungen/
http://www.infozentrum.ethz.ch/special-pages/newsdetail/article/unsere-oeffnungszeiten-dezember-2015-bis-februar-2016/
http://www.infozentrum.ethz.ch/uploads/user_upload/pdf/News/Oeffnungszeiten_Januar_16.pdf
http://www.infozentrum.ethz.ch/dienstleistungen/education-training/
http://www.infozentrum.ethz.ch/team/mitarbeiter/
https://www.chab.ethz.ch/outreach/wissenschaftskommunikation/personen.html
http://www.infozentrum.ethz.ch/special-pages/newsdetail/article/vermietung-der-schliessfaecher-fuer-die-pruefungssession-winter-2016/



